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   Darmstadt, 18.6.07
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mentorinnen und Mentoren,   

am Ende der beiden Examenskampagnen in diesem Schuljahr möchte ich Ihnen, auch im Namen des Ausbilderkollegiums, herzlich danken für Ihre immer freundliche Bereitschaft an der Ausbildung der Referendarinnen und Referendare mitzuwirken.  Mit Ihrer  kompetenten Unterstützung und kontinuierlichen  Begleitung der Referendarinnen und Referendare in der Unterrichtspraxis,  leisten Sie einen zentralen Beitrag zur Ausbildung, der unsere große Wertschätzung hat.

Die Umsetzung der Reform der Lehrerbildung unter großem Zeitdruck und mit hohem Bedarf an „Nachjustierung“ war für uns alle ein Kraftakt, der alle Energien gebunden hat. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir deshalb die notwendige Kommunikation mit Ihnen bisher noch nicht so aufnehmen konnten, wie wir uns das wünschen. 

Nachdem der erste Jahrgang von Referendarinnen und Referendaren die reformierte Ausbildung durchlaufen hat und die größten Schwierigkeiten bei der Umsetzung bewältigt sind, möchten wir uns verstärkt der wichtigen Aufgabe der Kooperation mit den Ausbildungsschulen zuwenden. Die intensive Zusammenarbeit mit den Mentorinnen und Mentoren ist in der reformierten Ausbildung von besonderer Bedeutung, da Sie nicht nur mit den fachdidaktischen Ausbilder/-innen, sondern auch mit den Fachleiterinnen der allgemeinpädagogischen Module zusammenarbeiten, die ebenfalls Ihre Referendarinnen und Referendare im Unterricht besuchen.

 Die Auswertung der Evaluation, die das DIPF (Deutsches Institut für internationale pädagogische Forschung) 2005 im Auftrag des Amtes für Lehrerbildung durchführte, hat uns gezeigt, dass großer Handlungsbedarf besteht. Ich möchte mich ausdrücklich für Ihre Teilnahme an der Evaluation bedanken. Sie haben uns sowohl für die Seminarentwicklung als auch für die Zusammenarbeit mit Ihnen wertvolle Hinweise gegeben. Aus Ihren Rückmeldungen ist uns bewusst geworden, dass das Verständnis des Studienseminars von gutem Unterricht und damit die  Grundlage der Bewertung von Unterricht nicht ausreichend deutlich kommuniziert worden ist. Die Evaluation hat auch gezeigt, dass Sie ein großes Interesse haben, mit dem Studienseminar zusammenzuarbeiten und Angebote von unserer Seite vermissen. 

Es ist uns ein wichtiges Anliegen, auf Ihre Nachfrage zu reagieren. Ich möchte Ihnen deshalb heute unsere Planung für die Mentorenfortbildung vorlegen, die mehrere Bausteine vorsieht. 

Baustein 1

Die reformierte Ausbildung

· Informationen zur modularisierten Ausbildung

· Vorstellung eines fachdidaktischen und eines allgemeinpädagogischen Moduls

· Erwartungen der Mentorinnen und Mentoren: Klärung der Fortbildungswünsche zur Feinplanung der weiteren Fortbildungsbausteine

Termin: 2. Septemberwoche (Woche vom 3.-7.9.)

Baustein 2

Was ist guter Unterricht?

Grundlage für Unterrichtsbeobachtung und Unterrichtsbewertung

Termin: Oktober, vor den Herbstferien

Baustein 3

Rolle der Mentorin /des Mentors in der modularisierten Ausbildung

Termin: 2. Schulhalbjahr

Baustein 4

Kompetenzorientierter Unterricht

Arbeit mit den Bildungsstandards

 Termin: 2. Schulhalbjahr

Baustein 5

Diagnostizieren, Fördern, Beurteilen

Termin: 1. Schulhalbjahr 2008/2009, aber auch jederzeit als Abrufangebot möglich 

Baustein 6

Methoden und Medien

Termin: 1. Schulhalbjahr 2008/2009, aber auch jederzeit als Abrufangebot möglich 

Weitere Bausteine werden sich aus fachdidaktischer Perspektive mit kompetenzorientiertem Unterricht befassen.

Dieses Planungskonzept versteht sich als offenes Angebot, das wir gerne in enger Absprache an Ihren Wünschen und Erwartungen orientieren möchten. In diesem Zusammenhang kommt dem Baustein 1 besondere Bedeutung zu.

Sie haben sowohl die Möglichkeit an der gesamten Fortbildungsreihe teilzunehmen als auch einzelne Bausteine je nach individueller Schwerpunktsetzung auszuwählen.

Die Bausteine sind als Halbtagesveranstaltungen im Umfang von drei Zeitstunden geplant und werden beim IQ akkreditiert. 

Wenn Sie am ersten Baustein teilnehmen möchten, bitten wir Sie um Ihre Rückmeldung bis zum 6. Juli per FAX (06151-3682-531) oder per E-Mail an das Seminarbüro (s.markanovic@afl.hessen.de).

Sollten Sie teilnehmen wollen, aber in der zweiten Septemberwoche verhindert sein, bitten wie Sie um eine entsprechende Mitteilung.

Den genauen Termin für den ersten Baustein werden wir Ihnen in der ersten Schulwoche mitteilen.

Wir hoffen, dass Sie Zeit für die Fortbildung finden und freuen uns auf den intensiven Austausch und die Zusammenarbeit mit Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

Frauke Kreinsen

Seminarleiterin
Tel: 06151/3682-530 ( Fax: 06151/3682-531 

Öffnungszeiten: Mo - Do 8.30 – 15.30

E-Mail: sts-gym-da@afl.hessen.de

 Fr 8.30 – 12.00

Internet: www.studienseminar-darmstadt.de


